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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


atelligenz-Adreß⸗Compftoir in der Jopengaſſe No. 563. 


Kbnisl. 
No. 164. Mittwoch, den 16 Juli 1828. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen dom 14ten bis 15. Juli 1828. ; 
Herr Maäͤlzen⸗Brauer Wagelreuter nebſt Familie von Darkehmen, Hr. Stadt⸗ 
richter Eichholz⸗nebſt Familie von Lauenburg, log. in den drei Mohren. 8 
Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Kaufmann Roßkampf nebſt Familie nach El⸗ 
bing. Hr. Gutsbeſitzer Coulon nach Zakenzien. Hr. Haupt Amts⸗Aſſiſtent Braͤuti⸗ 
gam nach Berlin. 8 Fe 


z ‘ 


„ 8-8. En E Hit 8, 

Eigenthuͤmer welche Grundſtuͤcke und Platze beſitzen, die zur Einrichtung, 
ae Ann, und id DL oder 110 2417 er 
geeignet ſolche verkaufen wollen, werden erſucht, ihre Anträge unter Bei⸗ 
fügung de pott, einde Sten gte f „Beſchreibungen und billigften Kaufbe⸗ 
dingungen innerhalb 4 Wochen bei and ere 9 n 

Danzig, den 8. Juli 1828. 4 ; 
®berbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Die auf der Niederſtadt in dee Schwalbengaſſe AZ 549. belegene Bau⸗ 
ſtelle, ſoll unter der Bedingung der Bebauung innerhalb 2 Jahren, jedoch mit der 
Vergünftigung einer 6jaͤhrigen Real⸗Abgaben Befreiung, in Erbpacht aus gethan 
werden. Hiezu ſtehet ein Lieitations⸗Termin zu Rathhauſe auf 5 

| den 17. Juli c. Vormittags um 11 Uhr 
an, und ſind die Erbpachtsbedingungen beim Caleulatur⸗ Aſſiſtenten Herrn Bauer 
a . a 

anzig, den 10. Juni 1828. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


Be Der hieſige Fleiſcher Johgun Friedrich Funck und deſſen verlobte Braut 
die verwittwete Kaufmann Koͤſter, Friederike Dorothea geb. Braun, haben durch 
einen am 5. Juni d. J. vor uns verlautbarten Ehevertrag, die hieſelbſt ſtatutariſch 


Statt findende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes unter ſich gänzlich aus⸗ 
geſchloſſen, welches hiemit oͤffentlich bekannt gemacht bind. ich ganzlich 
Danzig, den 10. Juni 1828. 8 * . 
Rönigl, preuß. Land- und Stadtgericht. 


Da der am 12; d. abgehaltene Licitations⸗Termin zur Anſchaffung der zu 
den Koͤniglichen Waſſerbauten in der Scharpau gebrauchenden 376 Schock Faſchi⸗ 
nen, nicht den erwarteten Erfolg gewährt hat, fo wird auf hohe Verfügung Einer 
Koͤnigl. Hochverordneten Regierung zu Danzig, zu dem Ende noch ein anderweiter 
Lizitations⸗Termin auf b = 

8 den 1. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr 3 
vor dem Endesunterzeichneten. allhier in ſeiner Behauſung WM 1. und 2. hiemit 
anberaumt, und Unternehmungsfaͤhige welche gehoͤrige Sicherheit leiſten koͤnnen, 


aufgefordert, ſich dazu einzufinden. Mentzel, Ober⸗Deich⸗Inſpector. 
Marienburg, den 14. Juli 1828. zen): 3 


Confirmanden : Unterrichts ⸗ Anzeige. a 
Montag, den 21ſten c., in der Stunde von 12—1 Uhr Mittags, gedenke 
ich unter Gottes Beiſtande meinen Confirmanden⸗Unterricht wieder anzufangen. 
8 Diakonus Pohlmann. 


DT 5 b 4 * € 
Concert UNE TISCH, 
Aufgemuntert durch den lauten Beifall, wit welchem unſer letztes Concert 
beehrt worden iſt, fo wie das Wohlgefallen mehrerer achtbaren Muſikkenner, wel; 
che unſre Tyroler Nationak⸗Lieder, die wir freilich nur als Naturſänger vortragen 
konnten, mit Beifall aufgenommen, ſind wir entſchloſſen, auf vielfältiges Verlangen 


e * 4 * 2 [a7 * 
kuͤnftigen Freitag den 18. Juli en zwenes zugleich tegtes Con. 
cert im hieſigen Schauſpielhauſe zu geben, davon am Concert⸗Tage ſelbſt die gro⸗ 
ßen Zettel ein Näheres anzeigen werden. Um den beſondern Wunſch einiger unſe⸗ 
rer Gönner zu befriedigen, werden wir zum völligen Beſchluß einen 


Tyroler National⸗Walzer 


mit ganz eigenthuͤmlichen und hier noch nie geſehenen Touren tanzen. 


Schließlich bemerken wir noch, daß wir in feinem offentlichen Garten 
fingen werden, dahero die reſp. Muſik⸗Freunde, welche uns zu hören wuͤnſchen, zu 
dieſer Vorſtellung im Schauſpielhauſe ganz ergedenſt eingeladen werden von 

den vier Geſchwiſtern Matthias, George, Maria und Dorothea Sauſer, 
- Naturſaͤnger aus dem Zillerthal in Tyrol. 


N Die Abonnements⸗Concerte im Karmannſchen Garten werden dei günftigem 
Wetter nur des Mittwochs Statt finden. N N 5 
Danzig, den 15. Juli 1828. Muſik⸗Chor des ten Jufanterich Regim. 


fr PP. east | 
Looſe zur Uſten Klaſſe 58ſter Berliner Klaſſen⸗Lotterie, welche heute gezo⸗ 
gen wird, ſind auf dem Königt. Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Bureau ten Damm zu haben. 
Tooſe zur Aften Klaſſe 58ter Lotterie, deren Ziehung den 16. Juli iſt, find 
täglich in meinem Comptole Langgaſſe No. 530. zu haben. : Rotzoll. 
Looſe zur Iſten Klaſſe 58ſter Lotterie, welche heute den 16. Juli c. gezogen 
wird, ſind in meinem Comptoir Heil. Geiſtgaſſe AZ 994. zu haben. Reinhardt. 
— — n 


2 . ee r 
Eine junge gebildete kinderloſe Wittwe welche in allen weiblichen Handar⸗ 
beiten geübt ſt, wuͤnſcht in einem Hauſe als Geſellſchafterin oder Gehuͤlfin in der 
Wirthſchaft aufgenommen zu werden; auch wuͤrde ſie ſich gerne die Uebernahme 
einer Wirthſchaft unterziehen, wo die Hausfrau fehlt, auch gerne die Pflege und! 
Erziehung der etwanigen Kinder übernehmen. Sollte hierauf Jemand reſlektiren, 
ſo wird gebeten die Adreſſe unter den Buchſtaben L. B. im Intelligenz-Comptoir 
baldigſt einzureichen. 


r 02020002 
Einem geehrten Publiko ma e ich nochmals ergebenſt bekannt, daß ich, geneſen 
von meiner Krankheit, meine Tiſchlerarbeiten aufs neue begonnen habe. Meine 
Wohnung habe ich auf dem Wall an der Mottlauerwache AZ 1763. genommen, 
und bitte mich daſelbſt mit Beſtellungen zu beehren, welche zu aller Zufrieden. 
heit ausgefuͤhrt werden ſollen. Friedrich Diller, Tiſchlermeiſter. 
Danzig, den 12. Juli 1828. 0 

= PP f 
u dem Haufe Diener gaſſe M 198. B. werden Beſtellungen zum Vorer⸗ 
tigen von Blumen nach der Ae de A und He Padktocken, FA 
tuͤchern und Blumen und Nadelkörbchen angenommen; auch wird daſelbſt in oben 
benannten und andern weiblichen Arbeiten ein gruͤndlicher Unterricht Stundenweiſe 
ertheilt. Die Rückſprache hierüber kann Vormittags von 9 bis 12 Uhr geſchehen 


Sonntag den 20. Juli wird die gewohnliche vierteljaͤheige Communion in 
der Kirche unſerer Anſtalt durch den Heren Diaconus Pohlmann abgehalten wer⸗ 
den, und die hiezu vorbereitende Predigt um 9 Uhr beginnen. 5 

Wir wünſchen, daß recht viele ehemalige Zöglinge der Anſtalt die Gelegenheit 
zur Theilnahme an dieſer heiligen Handlung benutzen moͤgen, und zweifeln nicht, 
daß ihre reſp. Herrſchaften und Lehrherren gerne die Erlaubniß geben werden. 

Die Vorſteher des Spend, und Waiſenbauſes. ; 
Schirmacher. Lengnich. Dodenhoff. f 
=: Nach einer kleinen Stadt in einer Seidenhandlung wird ein Maͤdchen von 
mittlern Jahren verlangt, die ihre gute Fuͤhrung durch Atteſte nachweiſen kann. 
Das Nähere Breitegaſſe W 1193. Auges n d 
1 
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Der Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Jacoby, wohnhaft Schmiedegaſſe . 
zeigt mehrere Wohnungen in den erſten Stufen nach. . fe * 208, 
Derr Schiffer F. Greinert liegt jetzt in Ladung nach Frankfurt und Berlin, 
Näheres bei Herrn Pilz. a s R e 4:40} 

Wer gegen ein billiges Honorar gruͤndlichen Unterricht im kaufmänniſchen 
Rechnen oder Buchhalten genießen will, beliebe ſeine Adreſſe unter Fh im Intelli 
genz⸗Comptoir abzugeben. . \ 

Bei der Lohmuͤhle N 179. hat ſich ein brauner Huͤhnerhund den F2ten 
d. M. gefunden; der Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung der Inſertionsge⸗ 
buͤheen ſogleich zurück erhalten, jedoch wird gebeten, daß dies baldigſt geſchiehet, 
indem nach Verlauf von zwei Tagen ſich Finder als Eigenthuͤmer des Hundes be⸗ 
trachtet. e e * e eee 5 

r. 1 — r — 
Elaſtiſche Metall-Schreibfedern. 
Dieſe Federn ſind nach langjährigen verſchiedentlichen Verſuchen zu der 
moͤglichſten ihrem Zwecke am beſten entſprechenden Vollkommenheit gediehen. 
Selbige beſtehen aus einer neuerfundenen Metall⸗Kompoſition, welche der 
Schaͤrfe der Tinte widerſteht. a BER ui KR. 
Man kann mit ihnen ſo weich und ſchoͤn wie mit einer gewöhnlichen Gaͤnſe⸗ 
feder ſchreiben. Beim Stumpfwerden koͤnnen ſelbige mit einem jeden ſcharfen Meſſer 
wieder verbeſſert werden, indem man fie nur zwei- oder dreimal nach der Spitze 
zu ſchabt, ohne dieſe abzuknuͤpſen. 
Sie gewaͤhren den Vortheil eines jahrelangen Gebrauchs und erſparen das 
laͤſtige Federſchneiden. 5 f ra 
Unterzeichneter wird nur bis naͤchſten Montag im Gaſthofe zum Hotel de 
Thoren ſich aufhalten, und bittet Ein geehrtes Publikum um geneigten Zuſpruch. 
n g C. 5, Schleſing, Mechanikus aus Hamburg. 
Ein neu ausgebautes Haus auf der Rechſtadt durchgehend von einer Straße 
zur andern, iſt unter ſehr annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Näheres alt: 
ſtaͤdtſchen Graben M 434.; auch find daſelbſt alte Moppen zu verkaufen. 

Vom 10ten bis 14. Juli 1828 find folgende Briefe retour gekommen: . 
1) Roſenhein a Wendkau. 2) Schoͤnemann a Marienfelden. 3) Schmidt à Po: 
ſen. 4) Henneberg a Elbing. N 
Marz Rönigl, Preuß: Ober: Poft- Amt. g 


1 
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LE: de Ba a, Bad DR rs al e u SE 5: A 
Breitegaſſe WM 1184. nahe am Krahnthor iſt ein Saal und Nebenſtube, auch 
wenn es verlangt wird 3 Stuben, alles ſchoͤn decorirt, eigene Kuͤche und mehrere 
Bequemlichkeiten mit auch ohne Meubeln gleich oder rechter Ziehzeit an ſtandesmä⸗ 
ßige ruhige Bewohner zu vermiethen. ER. 


m „ & - 85 — / 
00 der Breitegaſſe 1 1133. iſt für die Dominikszeit eine große Hinter⸗ 
ſtube parterre zu vermiethen. 8 b „ 
1 Die belle Etage in der Langgaſſe W 60. iſt zu Michaeli zu vermieihen. 
Eine anftändige Sbergelegenhei, beſtehend aus 5 gegenuͤber belegenen Zim⸗ 
mern in der zweiten Etage Küche, Boden, Holz⸗ und Gemuͤſekeller ift Jopengaſſe 
M 747. zu Michaeli rechter Zeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. l 
Lang garten 2 208: ift ein Saal nach der Steaße nebſt Schlafkabinet an 
einen Herrn vom Civil billig zu vermiethen. i 5 s it 
Dos Haus in der Tagnetergaſſe mit 5 Zimmern, Keller und Hof iſt billig 
zu vermielhen oder auch zu verkaufen, und kann zu Michaeli d. J. bezogen werden. 
Das Nähere auf Neugarten M 504. lte 
Bootsmannsgaſſe AZ 1176. if ein freundliches Zimmer nach der langen 
Brücke zu vermiethen. | 


„ 7 8 — 7 — 
Die obere Etage des Hauſes Sandgrube J 379. 
beſtehend in 4 heizbaren Zimmern und einem Alkoven mit der Ausſicht nach der 
Chauſſee, Kuͤche, Speiſekammer, Boden, Keller, Stall auf 4 Pferde, Wagenremiſe, 
Hotzgelaß und allen dazu ‚gehörigen Bequemlichkeiten iſt von Michaeli ab an eine 
ruhige wo moͤglich kinderloſe Familte zu vermiethen. Des Nähere daſelbſt. 
Es ſind 3 Zimmer mit und ohne Meubeln zu vermiethen. Das Nähere 
Jopengaſſe M 600. 
Mattenbuden M 285. iſt ein Haus mit 3 heizbaren Stuben und andern 


wem Hof, Stalung und Gartenplatz im Ganzen oder theilweiſe zu 
Wollwebergaſſe W 1989. ſind 4 neu dekorirte Zimmer nebſt dazu Gehört: 
ger Bequemlichkeit zu vermiethen und gleich oder auch erſt rechter Zeit zu beziehen. 
gten Damm . 1426. ſind 2 gemalte Stuben nebſt Kuͤche, Keller und 
Boden zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. N 2 
Pfefferſtadt . 122. find. in der erſten ‚oder zweiten Etage 2 Stuben nebſt 
Kuͤche, Keller und Boden zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 

In der Tobiasgaſſe J 1565. ſind eine Treppe hoch nach vorne 2 neben 
einander gelegene freundliche Zimmer an ruhige Bewohner mit auch ohne Meubeln 
zu vermiethen. i ER ee 

Breitegaſſe AZ 1040. iſt eine Stube zur Dominikszeit zu vermiethen. 

Schneidemühle . 451. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben und Kammer, 
eigener Küche und Holzſtall zu vermiethen. Das Nähere Radaune W 1694. alda 
find auch 2 Oberwohnungen zu vermiethen. f . 


Hundes und Ketterhagengaſſen⸗Ecke NG 84. iſt eine Krambude zu vermie⸗ 
then. Das Naͤhere daſelbſt. ee 4 tr) neh 
Böttchergaffe W 249. iſt ein Saal, Nebenkammer, Hinterſtube, eigene 
Küche und Holzgelaß an ruhige Bewohner billig zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
Auf dem Iſten Damm u 1122. ift der Schnittladen nebſt 3 Stuben, 
Küche, Keller, Boden und Apartement zur rechten Ausziehzeit zu vermiethen. 
Goldſchmiedegaſſe AZ 1099. fteht ein getheilter Saal und mehrere Zimmer 

gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. a £ 
Eine freundliche Wohnung von 4 Zimmern, 2 Cabinetten, Boden, Speiſe⸗ 
kammer, Küche und Keller nebſt Stallung auf 4 Pferde iſt Hundegaſſe W 240. 


zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 8 . 

Das große Haus Jopengaſſe A@ 609., ſo wie auch das Haus W 610. 
in der Beutlergaſſe find zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere 
Langenmarkt . 496, 2 ; 


— 


— 


E gr 
Freitag den 18. Juli 1828 Vormittags um 
10 Uhr, werden die Maͤkler Grundtmann und 
Richter, auf der Speicher⸗Inſel in der Hopfen⸗ 
gaſſe hinter dem Schabel⸗Speicher, durch dffentli⸗ 
chen Ausruf gegen baͤare Zahlung in Preuß. Cour. 
an den Meiſtbietenden verſteuert verkaufen: 
Eine Parthie ſehr ſchoͤne geflammte und ge⸗ 
ſtreifte mahagoni Bohlen von verſchiedenen Di⸗ 
menſionen; wie auch eine Parthie Ebenholz von 
vorzuͤglich guter Bonität, e a 
* Donnerſtag, den 17. Juli 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen vor dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden gegen: baare Erlegung der Kaufgelder öffentlich 
verſteigert werden: » 
1 vierſitzige wohlconditionirte Kutſche mit eifernen Achſen und metallenen Buͤch⸗ 
fen, einige Kutſchen und Halbwagen, 1 neuer breit und 1 dergleichen ſchmalſpuriger 
completter Spazierwagen, 1 grͤͤner Warſchauer und 1 kleiner brauner Korbwagen, 


1 breitſpuriger dito in Schmiede; und Stellmacherarbeit fertig, und mehrere diver⸗ 
ſe dito, einige Droſchken, Gaſſon⸗ und Handwagen, diverſe Bracken, Ortſcheiden, 
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Schleifen, Räderwerk und dergleichen, mehrere plattirte und andere Blankgeſchirre, 
Arbeits geſchirre, Zuͤgel und Leinen, diverſe Stallgeraͤthe, 6 Kornmuͤhlen zum Reini⸗ 
gen des Getreides und ſonſt mancherlei nügliche Sachen mehr. 


Montag, den 21. Juli 1828 ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Hau⸗ 
ſe Brodbaͤnkengaſſe an der Ecke des alten Roß M 696. gegen baare Erlegung 
der Kaufgelder in grob Preuß. Cour. verauctionirt werden: 

1 goldene 8 Tage gehende ſchwere Cylinder⸗Taſchenuhr, 1 ſilberne moderne 
Cylinder⸗Taſchen⸗Repetir⸗Uhr, 1 goldene Damen: dito dito, zehn Tage gehende Tiſch⸗ 
uhr unter Glasglocke mit Bronce⸗Gehaͤuſe, 1 5 5 und dreißig Stunden gehen⸗ 
de Stutzuhr, I Tiſchuhr mit Wecker im mahagoni Kaſten, 1 zweigehaͤuſige engliſche 
neue Repetir⸗Uhr, 1 goldene Taſchenuhr mit . Secundenzelger und meh⸗ 
rere diberſe goldene Damen-, div. Stuben und Taſchen⸗Uhren, und 1 Bruſtnadel 
mit Roſen⸗Skeinen. 

Mehrere große und kleine gezogene Tiſchtuͤcher und Servietten zum Theil in. 
paſſenden Gedecken. Diverſe Ober: und Unter⸗Betten und Kiffen. Mehrere glaͤ⸗ 
ferne und bronce Kronleuchter, große und kleine Pfeiler⸗Wand⸗ und Toilet⸗Spiegel, 
und Wandblaker in verſchiedenen Rahmen, 1 Schreib⸗ und 1 Kleider⸗Secretair, 
mehrere 1⸗ und 2⸗thürige Kleider- und Linnen⸗Schraͤnke, mehrere mahagoni und 
birkene, wie auch div. Kommoden, div. neue und gebrauchte Sopha's mit ſchwarz 
und blaue Moor und andern Bezuͤgen; div. Dußende neuer und alter Stuͤhle. 
Mehrere eiſerne Geldkaſten, große kupferne Waagſchaalen mit dazu gehoͤrigen 
Waagbalken, große kupferne Waſchkeſſel, wie auch: a 

Eine Parthie Tiſchlergeraͤthe, beſtehend in 1 neuen und 1 alten Hobelbank, 
metallneu Leimpfannen, und div. Handwerkzeug, imgleichen: 

2 mahagoni Bohlen, div. mahagoni Fournire und mehreres birkenes und 
lindenes Tiſchler⸗Nutzholz. N 3 5 

Auſſerdem aber noch an div. Haus Tiſch⸗ und Kuchen ⸗Geraͤthe, und ſonſt 
nützlichen Sachen mehr. a b 
Dienſtag, den 22. Juli 1828 Vorm. um 10 Uhr, werden die Maͤkler Bocquet und 
König im Speicher „der feurige Wagen“ in der langen Hopfengaſſe von der Milchkan⸗ 
nengaſſe kommend linker Hand der gte, gerade über dem Frauenthor belegen, durch 
offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in grob Preuß. Cour. 
vollig verſteuert verkaufen: i i 

Ein Parthiechen vorzüglich ſchoͤne friſche Mataga-Rofienen, welche vollkom⸗ 
men die Stelle der ſonſt gewoͤhnlich in Kiſten zum Verkauf geſtellten Traubenroſie⸗ 
nen erſetzen konnen. 


Donnerſtag, den 24. Juli 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 
- Haufe Langgarten M 214. an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kauf⸗ 
gelder in grob Preuß. Cour. Öffentlich verauetionirt werden: 5 
2 lange Pfeiler⸗ und mehrere Spiegel in mahagoni, nußbaumnen und vergol⸗ 
deten Rahmen, 2 birkene und 1 nußbaumne Commode, Kleider⸗, Glas, Schenk⸗ 
und Kücenfchränke, birkene, nußbaumne, geſtrichene und ſichtene Sopha, Spiegel, 
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Spiel-, Mappe und Anſetztiſche, auch 1 Waſchtiſch, 1 Dammbrert mit Elfenbein u. 
ſchwarz ebenholzenen Steinen, 1 Sopha mit Springfedern und Pferdehaar, Stuͤhle 
mit ginghamnen, kattunen und triepnen Einlegekiſſen, 1 Vettgeſtell wie auch Bett⸗ 
rähme und Schlafbank, Ober- und Unterbetten und Kiſſen, Fenſter⸗Gardienen und 


Rolleaux, Wein- und Vierglaͤſer, Flaſchen und Bouteillen, fayencene Speiſe⸗ und 
Trink⸗Geſchirre, 2 meſſingene Keſſel, 1 großer eiſerner Grapen, mehrere Reſte Ge⸗ 
wurz⸗, Material: und Farbewaaren, wie auch kupferne, meſſingene, zinnerne, bleche⸗ 
ne, eiſerne, irdene und hölzerne Haus- und Kuͤchen-Geräthe und ſonſt mancherlei 
nuͤtzliche Sachen mehr. a f 


Donnerftag, den 24. Juli 1828 Vormittags um 10 uhr, ſoll auf frei- 
williges Verlangen der Frau Wittwe des verſtorbenen Zimmermeiſter Statzkowski 
in ihrem Grundſtuͤcke in der Mitteltrift zu Groß⸗Vuͤrgerwald, durch öffentlichen 
Ausruf an den Meiftbietenden in Preuß. Cour. verkauft werden, als: f 
4 Das ſaͤmmtliche Zimmergeraͤthe, beſtehend in 12 Satz Schrauben nebſt 3 
Pinnen, 1 großes Schrauben⸗Schneidezeug, 2 Schraubenſchneider, 2 Dunenkraft, 

1 großes Tau nebſt 3 Bloͤcke, 1 Hobelbank, circa 70 Stück verſchiedene Sorten 
Hobels, viele Hand⸗, Fuchs und Zinffägen, Zimmer⸗Apten, Stoßapten, div. Belle, 
teinbicke, Dechſeln, Hammer, Stemm: und Hohleiſen, Zirkels, Lothbrett, 9 Vloͤcke, 
- ‚Kant: und Bandhaken, eiſerne Zugnaͤgel, 3 dito Kuhfuͤße, 1 Drehbank und Drech⸗ 
ſeleiſen u. 2 Drehzirkel ꝛc., 1 Parthie altes Eiſen, Nutzholz, wie auch Milcheymer, 
Butterfaͤſſer, Kiſten, Stühle, Baͤnke und andere nutzbare Sachen mehr. 
Ferner: Linnenzeug, div. Mannskleider, Haus: und Stuben⸗Mobiliar, wie 
auch Pferde, Kühe, Jungvieh, Wagen und div. Ackergerathe. 
Der Zahlungstermin für hieſige fichere und bekannte Käufer ſoll bei der Auction Be: 


* 


kannt gemacht werden. Unbekannte aber leiſten ſofort zur Stelle Zahlung. 


Sachen zu vetfaufen in Danzig. 
x a2) Mobilia oder bewegliche Sachen. \ 
Pariſer litographirte Linon- Kleider in den modernften 
Farben und Beſaͤtzen find mir fo eben eingegangen. 
N F. C. Fiſchel, Heil. Geiſtgaſſe N 1016. 
9% AA ö 
A Einem geehrten Publikum mache ich hiemit die ergebene Anzeige, daß 
ich wiederum durch ſelbſt gemachte Einkaͤufe mit allen Sorten Haus. und ſchle⸗ 
ſiſche Leinwand, Handtuͤcher, Servietten und Tiſchtuͤcher, desgleichen leinene 
Tuͤcher, verſchiedene Sorten wollene Stuben-Decken, verſchiedene Baumwollen⸗ ( 
zeuge und mehrere dergleichen Gegenſtaͤnde, verſehen bin. Um geneigten Beſuch & 
bittend, verſpreche ich zu jeder Zeit die billigſte und prompteſte Bedienung. 4 
N J. Cöwenſtein jun., Glockenthor M 1975. 
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Er Re 
Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 
No. 164. Mittwoch, den 16. Juli 1828. 


en Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Eine große ſtarke Kieſch- und Honigspreſſe iſt billig zu verkaufen alſtädt⸗ 
ſchen Graben e 301. ehnweit dem Holzmarkte. 


III IR MNOIMIIOVTZOHVOIOOOOOOOO00 
EOS eben ape ſeewaͤrts 905 Parthie der gangbarſten 1 
© welche ſich durch Friſche und vorzuͤgliche Güte beſonders auszeichnen. Ich 
8 offerlre ſelbige in beliebigen Quantitäten zu den nur moͤglichſt billigſten Prei: 

ſen, wie folgend: d ü = 

5 grüner 20 Sgr., dito beſter 25 Sgr., guter Congo 28 Sgr., befter 
© re 30 Sge., beſter Hapſan 50 Sgr., beſter Kugel 60 Sgr., feiner Pekko 
© 75 Ser, ſuper feiner dito 90 Sgr. pr. U. a 
© Ferner wirklich Achter alter ſtaͤrkſter Jamaika-Rum zu 14 Sgr., desglei⸗ 
8 chen Mittelſorte 10 Sgr. pr. Bouteille, friſches ſuperfeines Provence-Oel 15 
6 Sar. pr. Bouteille, franzdſiſche Bier⸗Pfropfen zu 7 Sgr., Wein⸗Pfropfen 12 
Er feine lange Pfropfen 22 Sgr. pr. 100 Stuͤck, die ſchoͤnſten Havanna: 
Cigarren 4 N das Hundert. Otto Fr. Sobnbach, i 
2 Danzig, den 15. Juli 1828. Jopengaſſe M 596. 
COIO9C0OE909900090999°5090900000000000098869 
Da ich meinen Schnittwaarenhandel beſtimmt aufgebe und meinen Vorrath 
von Manufaktur⸗Waaren ausverkaufe, fo offerire ich dieſelben von heute ab zu ſehr 
billigen Preiſen. L. m. Bramſon, Iften Damm 1122. 
Fetter alter Werderſcher Schmandkaͤſe iſt wiederum zu haben Hunde- uud 
Ketterhagengaſſen⸗Ecke M 84. 
Sehr ſchoͤne Holl. Vollheringe in z und 22 ſind zu billigen Preiſen in der 
Johannisgaſſe W 1294. zu haben. er fd 8 
Ein Wiener Pianoforte von 6 Octaven, leichter Spielart und geſchmackvol⸗ 
lem Aeußern iſt Hundegaſſe WM 240. billig zu verkaufen. 
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b) Immobilia oder unbewegliche Sachen,. 

Das den Anton Heinrich Taubeſchen Eheleuten zugehörig geweſene auf 
dem Fiſchmarkte sub Servis-⸗No. 1594. B. gelegene und in dem Hypothekenbuche 
No, 8. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven Wohnhauſe beſtehet, 
ſoll auf den Antrag des Curators der Taubeſchen Liquidationsmaſſe, nachdem es 
auf die Summe von 1974 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es ift hiezu ein Licitations⸗Termin auf 75 


den 5. Auguſt 1828, 
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welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Herrn Engethardt in oder vor dem 
Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem Grundſtücke ein jaͤhrlicher Ca- 
non von 10 Rthl. bezahlt wird. f f 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


Auctionator Engelhardt einzufehen. 


Danzig, den 13. Mai 1828. 
Bönigl, preuſſiſches Lands und Stadt gericht. 


Seeger 
Das in der Heil. Geiſtgaſſe nahe am Glockenthor an der Ecke der klei⸗ $ 
nen Schirrmachergaſſe gelegene, maſſiv erbaute Wohnhaus mit gewoͤlbten Kel: 
lern, mehreren Stuben und Boͤden, geräumiger Küche und Brunnen sub * | 
1971., urſpruͤnglich zur Bäckerei eingerichtet, mit einem vorzüglich guten Back⸗ 
ofen verſehen, woſekbſt das Baͤckergewerbe fortwährend betrieben wird, nebſt 
einem daran ſtoßenden maſſiven Speicher, gegenuͤber gelegenen Hofraum nebſt 
©2 damit in Verbindung ſtehenden Grundſtuͤcken in der kleinen Schirrmacher⸗! 
gaſſe M 1983., wovon die Untergelegenheit des einen zur Stallung auf 2 
Pferde eingerichtet iſt, ſind aus freier Hand unter annehmlichen Bedingungen 
zu verkaufen. Es eignet ſich das Grundſtuͤck AZ 1971. feiner beſonders vor: 
theilhaften Lage wegen nicht nur zur Baͤckerei, ſondern auch zu jedem andern 
Hoffnen Waaren⸗Laden, und iſt das Nähere in demſelben Hauſe zu erfahren. 
CC 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilta oder unbewegliche Sachen. 

1 Ein in Neuſtadt bei Danzig an der Chauſſee belegenes, vor wenigen 
Jahren ganz neu erbautes, maſſives, herrſchaftliches Wohnhaus mit einer Reihe 
don 8 zuſammenhaͤngenden, geſchmackvoll decorirten Zimmern parterre und 4 Zim⸗ 
mer in der obern Etage, fehr geraͤumiger Küche, Speiſekammer, gewölbtem Keller 
und mehrerer Bequemlichkeit, einem großen Hofe, auf welchem ſich ein von Stei⸗ 
nen ausgemanerter Brunnen, Wagenremiſe, Stallung auf mehrere Pferde, Waſche, 
Back⸗ und Taubenhaus befinden, nebft einem dabei befindlichen Obſt⸗, Gemuͤſe⸗ und 
Blumengarten mit guter Umzaͤumung, wie auch einem Stück Ackerland, ſoll aus 
freier Hand verkauft werden und würde man einem annehmbaren Acquirenten auch 
einen Theil des Kaufpraͤtiums gegen ubliche Zinſen belaſſen. N 

Auch gehört Hierzu ein Famiſien⸗Wohnhaus mit 4 Stuben, Kuͤche und Keller, 
welches wegen der daraus zu ziehenden Miethe ſchon eintraͤglich if. 

Aus dem Hauptgebäude genießt man eine dem Auge ſich ſehr angenehm ma⸗ 
gende Ausſicht in den ſchoͤuen romantiſchen Umgebungen der Umgegend. Se wie 


ZB 2 


es auch noch nachtraͤglich bemerkt wird, daß iich dieſes Haus wegen ſeiner dor 
theilhaften Lage zu einer jeden andern Gewerbs⸗Branche eignet. 8 
Aus waͤrtig hierauf Reflektirende werden erſucht, ſich in poſtfreien Briefen an 
Herrn C. B. Richter, Hundegaſſe No. 285. und an Valentin Potrykus, 
Ketterhagiſche Gaſſe Ne. 106. in Danzig, fo wie in Neuſtadt an den Kaufmann 
Herrn Friedrich Bialuch wegen den näheren Vedingungen zu wenden, 
as dem Mitnachbarn Simon Erdmann Jantzen zugehörige in der Dorß⸗ 
ſchaft Rambelſch fol. 49. B. des Erbbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 
Wohnhauſe, einem Kuhſtalle, einer Scheune einer zweiten Scheune nebft Viehſtall, 
einer Familienwohnung, ſämmtlich von Bindwerk erbaut, und nach der bereits erz 
folgten Separation in einer Hufe 26 Morgen culmiſch Ackerland beſtehet, ſoll auf 
den Antrag des Realgläubigers, nachdem es neuerdings auf die Summe von 
1073 Rthl. 22 Sgr. 1 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgefhägt worden, auf Ger 
fahr und Koſten des jetzigen Acquirenten, da derſelbe die Bedingungen des Adju⸗ 
dications⸗Beſcheides nicht erfüllt hat, anderweitig durch öffentliche Subhaſtatjon 
verkauft werden, und es find hiezu die Lieitations⸗Termine auf 
den 22. Juli, 
den 25. Auguſt und 
f den 26. September 1828, 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an ordentlicher Gerichtsſtelle angeſetzt. Es 
werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den an⸗ 
geſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu e ec bag N n ch 

Zugleich wied bekannt gemacht, daß das ganze Kaufgeld baar zum gerichtlichen 
Depoſitum eingezahlt werden muß. an ö 2 g 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzusehen. 


Danzig, den 2. Mai 1828. 
Das Bericht der Zospitaͤler zum Zeil. Geiſt und St. Eliſabetyh. 


Gemaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das den Amts⸗ 
rath Johann Chriſtian und Eleonore Caroline Rozerſchen Eheleuten gehdrige 
sub Lit. A. III. No. 47. hieſelbſt belegene, auf 2696 Rthl. 27 Sgr. 6 Pf. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzte Grundftüc cum att. L pertinentis öffentlich verſteigert werden. 

Die Licitations⸗Termine hiezu find auf . 
den 25. Juni, f 
den 27. September und 
den 26. November 1828, jedesmal um 11 Uhr Vormittags 
ver dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Kirchner anberaumt, und werden dee beſis⸗ 
und zahlungsfahigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhie- auf dem 
e 2 
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Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termine Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsarſachen eintreten, das Grundſtuck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. : EN 4 

Die Sat des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 

en werden. 8 
0 Elbing, den 13. Marz 1628. 
f ‚Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Eie⸗ 
ſaaſſen Jacob Peters zugehörig geweſene sub Lit. C. XX. No. 2. in Kerl shorſt 
gelegene. außer den nothwendigen Wohn; und Wirthſchaftsgebaͤuden, einer Hufe Land, 
einer Kornwindmuhle und einer Schmiede beſtehende auf 7834 Rthl. 7 Sgr. 4 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, da die Adjudicatarien Pächter Jacob Pauls und 
Einſaaſſe Herrmann Peters modo deſſen Wittwe und Erben die Kaufgelder fuͤr 
das ihnen unterm 6. Januar 1826 adjudicirte Grundſtuͤck reſp. mit 2010 Ruß und 
2460 H, bis jetzt mehrmaliger Aufforderung ungeachtet nicht gezahlt haben, im 
Wege der Reſubhaſtation auf den Antrag der Realglaͤubiger öffentlich verſteigert 
werden. 

Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 

den 16. Juni, a 

den 25. Auguſt und i r 

den 22. October 1828, jedesmal um 11 uhr Vorwitags, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Albrecht angeſetzt, und werden die beſig⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hied urch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüͤck zu⸗ 
eſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
Jemommen werden wird. . 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unferer Regiſtratur eingeſehen 

werden. 
Zugleich werden die Cornelius Froͤſeſchen Unmuͤndigen, welche jedoch jetzt ſchon 
längft großjahrig find, für welche ad instantiam des hieſigen Königl. Stadtgerichts 
als Pupillenbehoͤrde ex decreto vom 31. Mai 1799 und 26. Mai 1801 sub Ru. 
brica III. No. 3. eine Caution von 50 Hat eingetragen ſteht, und die Erben des 
in Dittersdorf verſtorbenen Koͤlmers Johann Krauſe, fuͤr welchen auf Grund des 
rechtskraͤftgen Erkenntniſes des Königl. Stadtgerichts Elbing dom 13. Mai 1814 
im Hypothekenbuche des obigen Grundſtuͤcks Rubr. III. No. 6. ein Capital von 
345 Gg 73 Gr. eingetragen ſtehet, da ihr Namen und Aufenthaltsort unbekannt 
iſt, eventualiter deren Erben, Eeffionarien, oder ſonſtigen Pfandinhaber hiemit fs 
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fentlich unter der Verwarnung hiedurch vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben im 
lezten Termin nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der fammtlichen einge⸗ 
tragenen Forderungen und zwar der wegen etwaniger Unzulaͤnglichkeit des Kauf⸗ 
geldes leer ausgehenden ohne vorgaͤngige Production der Schuldinſtrumente verfuͤgt 
werden wird. er. : 
Elbing, den 19. Juni 1828. 8 
Königl. Preuß. Stadt Gericht 


Zum Verkauf des dem Schneider Caspar Damm zugehorigen in der Stadt 
Macienbürg si No. 112. gelegenen Grundſtuͤcks, welches in einem Buͤrgerwohn— 
hauſe ohne „Braurecht und Radical⸗Acker beſtehet, und welches auf die Summe 
von 578 H 42 Gr. abgeſchaͤtzt worden, haben wir einen neuen Bietungs⸗Ter⸗ 
min auf : den 29. Auguſt 1828, . 
in unſerm Verhoͤrzimmer vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel hieſelbſt angeſetzt. 

Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiftbietende in dem Termin den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht. 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen.) 

Marienburg, den 2. Juni 1828. ä 
Bönigl, Preuſſiſches Landgericht. 


Das dem Einſaaßen Jacob Holz gehoͤrige zu Demlin gelegene, aus einem 
halben Wohnhauſe, einer Scheune und Stall nebſt 285 Morgen culmiſch Acker⸗ 
und Saland beſtehende Bauer⸗Erbe, ſoll Schuldenhalber im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation verkauft werden. Hiezu ſteht ein Termin auf 

f den 5. September e. Nachmittags 2 Uhr 
in dem Domainen⸗Amte Schoͤneck zu Pogutken an, und werden beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige dazu mit der Aufforderung vorgeladen, ſich alsdaun zahlreich ein⸗ 
zufinden, ihr Gebott zu verlautbaren und des Zuſchlags wenn ſonſt keine rechtliche 
Hinderungsurſachen eintreten, gewaͤrtig zu ſeyn. 8 
Zugleich werden etwanige unbekannte Real⸗Praͤtendenten mit der Aufgabe 
vorgeladen, ihre etwanigen Anſprüche im obigen Termine anzuzeigen, widrigen falls 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur jederzeit, 
Sonn: und Feiertage ausgenommen, inſpicirt werden. x 
Schoͤnek, den 1. Juni 1828. 8 
»önigl. preuß. Lande und Stadtgericht · 


Behufs der Reſubhaſtation des dem Einſaaßen Jacob Claaßenſchen Eheleu⸗ 
ten gehoͤrig geweſenen, und von dem Einſaßen Martin Schuͤtz für 2800 f meiſt⸗ 
bietend erſtandenen Grundſtuͤcks Schönberg sub W 3., welches aus einem Wohn⸗ 
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auſe, Viehſtalle, Scheune, Speicher, ‚fo wie 2 Hufen 13 Morgen 225 Ruthen 
ie an Land beſteht, und auf die Summe von 4121 Ar 18 Sgr. ae 
abgeſchaͤtzt iſt, haben wir die Bietungstermine, wovon der letzte peremtoriſch iſt, auf 
a den 12. Juli, 0 
N den 13. September und — 
den 13. November 1828 

hieſelbſt an Gerichtsſtelle angeſetzt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem 
Bemerken vorgeladen werden, daß der Meiſtbietende, ſofern keine rechtliche Hinder⸗ 
nie obwalten, jedenfalls den Zuſchlag zu gewärtigen hat, auf Gebotte aber, die 
nach dem Termine eingehen, nicht weiter geruͤckſichtiget werden wir d. Die Taxe kann 

übrigens jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 1 

Tiegenhoff, den 3. April 1828. 

Boͤnigl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


E 
Alle diejenigen welche an folgende in dem Depoſitorio des ehemaligen Juſtiz⸗ 
Magiſtrats zu Stolzenberg vorgefundenen Maſſen, uͤber deren Eigenthuͤmern nich ds 


30 Gr. Pr. 
6) die Fleiſchergeſell Ferlſche Nachlaßmaſſe a 80 e 56 Gr. Pr-, 
7) die Wilhelm Hauenſteinſche Nachlaſtmaſſe a 18 E10 Gr. Pr., 


11) die Johann Gottfried Loͤwerenzſche Nachlaßmaſſe a 3 Han 67 Gr. Pr., 

12) 91 e Johann Gottfried Miſchbergerſche Nachlaß maſſe 2 21 A 
7 r. Pr., f 5 

13) die Müͤllerſche Nachlaßmaſſe à 4 Net 37. Gr. Pr., 

14) die Eliſabeth Muͤllerſche Nachlaßmaſſe a 7 Aa 7 Gr. Pr., 

15) die Peter Meltzerſche Nachlaßmaſſe à 4 af 86 Gr. Pr., 

16) die Nakielkaſche Curatelmaſſe a 8 N 76 Gr. Pr., 

17) die Daniel Rachtigallſche Curatelmaſſe a 3 Ruf 38 Gr. Br., 

18) die Orlowskiſche Verlaſſenſchaftsmaſſe a 34 7 17 Gr. Pr., 

19) die Anna Maria Obſtſche Nachlaßmaſſe a 3 e 45 Gr. Pr., 

20) die Michael und Johann Peterſenſchen Curatelmaſſe a 7 Ae 88. Or. 

21) die Anna Dorothea Pieperinſche Nachlaßmaſſe à 9 a 66 Gr. Pr., 

22) die Pudlichſche Nachlaßmaſſe a 3 RR 2 Gr. Pr., 2 

23) die Johann Richterſche Nachlaßmaſſe 4 48 REAL Gr. Pr., 

20 die Carl Raddantſche Nachlaßmaſſe 4 109 Au 30 Gr. Pr., 


Pr., 


+ 
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25) die Michael Raddetzkiewskiſche Nachlaßmaſſe a 59 4 79 Gr. Pr., 

26) die Wittwe Schultzſche Auctions maſſe à 17 52 Gr. Pr, 

27) die Bäckermeiſter Chriſtian Scheelſche Nachlaßmaſſe a 34 AA 41 Gr. Pr., 
255) die Schuhmacher Jehan Schwargfche Nachlaßmaſſe a 17 Hg 30 Gr. Pr., 
209) die Schlaͤchtermeiſter Michael Schwiertſche Nachlaßmaſſe a 2.22 59 Gr. Pr., 

30) die Wittwe Schurianſche Nachlaßmaſſe a 9 Auf 27 Gr. Pr., 5 

31) die Sondermannfde Nachlaßmaſſe a 59 e 8 Gr. Pr., 

32) die Schaßſche Nachlaßmaſſe ä 22 Hf 38 Gr. Pr., 

33) die Jacob Tokarskiſche Auctionsmaſſe a 4 Ae 46 Gr. Pr., a 

34) die Catharina Thielerſche Nachlaßmaſſe a 8 t 21 Gr. Pr., 
werden hierdurch aufgefordert, in dem auf 

8 den 6. September 8. Vormittags um 9. lehr 2 
vor dem Herrn Juſtizrath Suchland anberaumten Termine hte Anfprüche oa diele 

Gelder darzuthun. Sollte ſich Niemand melden, ſo werden dieſe Depoſita bei un⸗ 
terlaſſener Abforderung an die hieſige Kaͤmmerei⸗Kaſſe ausgean⸗wortet werden. 

Danzig, den 11. Mai 1828. 
Bönigl. Preuß. Land; und. Stadtgericht. N 


Die unbekannten Intereſſenten zu folgenden im Depoſitorio des ehemaligen 
Stoltzenberger Gerichts vorgefundenen Maſſen, als: As i 
1) der Broſeſchen Pupillenmaſſe a 8 Art 66 Gr. Preußiſch, 
2) der Gollerſchen Pupillenmaſſe a 20 „ Pr., 8 
3) der Maria Florentina Kollbergſchen Nachlaßmaſſe à 68 e 26 Gr. Pr., 
4) der Koͤppſchen Creditmaſſe, welche in Obligation des Kriegs⸗Raths Beyer uͤber 
die auf das Grundſtuͤck Stoltzenberg W 50. angeliehener 300 Auf befteht, 


5) der Langeſchen Pupillenmaſſe a 2 N 16 Gr. Pr., 
6) der Ninkeſchen Pupillenmaſſe à 9 H 17 Ge. Pr., 8 x 
7) der Franz Schalkowskiſchen Pupillenmaſſe à 81 Ne 33 Gr. Pr. 
8) der Sagowskiſchen Pupillenmaſſe a 3 t 15 Gr. Pr., 
9) der Johann Toͤwſchen Pupillenmaſſe a 14 N 87 Gr. Pr., 
10) der Thielſchen Pupillenmaſſe a 20 e 10 Gr. Pr., 
11) der Jacob Zimmermannſchen Pupillenmaſſe à 31 N 67 Gr. Pr., 
werden hiedurch aufgefordert, ſich in dem auf 5 
; den 8. October c. um 10 Uhr ö 
vor dem Herrn Aſſeſſor Nikolowius anberaumten Termine zu melden und ihre Ans 
ſpruͤche auf dieſe Gelder darzuthun, welche bei fernerer unterbleibender Abforderung 
der hieſigen Kaͤmmereikaſſe als herrenloſes Gut uͤberwieſen werden ſollen. 
Danzig, den 11. Mai 1828. s 
a Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. / 


Auf den Antrag ihrer naͤchſten Verwandten werden: . 5 
3) der Johann Huͤll aus Neukirch gebürtig, deſfen Vermögen 52 Kehl, ber 
tragt und der im Feldzuge dom Jahre 1813 bei der Schlacht an der Katz 


— 1890 — 


bach als Kanonier bei der Oſtoreußiſchen Artillerie von Franzoͤſtſchen Chats 
ſeurs zu Pferde durch Saͤbelhiebe niedergehauen, nach 9 . 

aber bei der gedachten Schlacht gefangen genommen und nach Frankreich 
1 worden ſeyn ſoll, ſeitdem aber keine Nachricht von ſich ge⸗ 
geben hat; RE ; 

2) der Franz Streſau aus Tolkemit gebürtig, deſſen Vermögen 58 Rthl. 5 Sg. 
5. Ff. beträgt und der im Jahre 1806 als Bombardier bei der ſchweren 
Batterie No, 36. geſtanden bat, ſodann ins Feld gegangen, bei Berlin in 
die Gefangenſchaft der Franzoſen gerarben und mit andern Gefangenen 
nach Mainz transportirt, dort in einer Kirche eingeſperrt und in derſel⸗ 
ben ſchlecht krank geworden ſeyn ſoll, ſeitdem aber von ſich nichts weiter 
hat hören laſſen.; 2 . 

3) dir Anton Varrath aus Duehnhoͤfen gebuͤrtig, welcher feinen noch auszu⸗ 
mittelnden Muttertheil zu erhalten hat, und welcher im Jahre 1813 als 
Mus quetier ur Armee gegangen, dann gleich nach feiner Ankunft bei der 
Armee zu Lawsberg an der Warthe in der Neumark ins Lazareth ger 
kommen, nach ardern Nachrichten aber auch, daß derſelbe an der Oder 
erkrankt und zu Croſſen in Sachſen ins Lazareth gekommen ſeyn ſoll und 
nachdem von ſich nichts weiter hat hören laſſen, 8 a 

nebſt ihren etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmern hiedurch vorgeladen 

und aufgefordert, ſich innerhalb neun Monaten und ſpaͤteſtens in termine 


den 1. December c. 


im bieflgen Gerichtszimmer perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und weitere An— 
weiſung zu erwarten. Außenbleibenden Falls wird gegen dieſelben auf Todes- 
Erklaͤrung und Verabfolgung ihres Vermoͤgens an ihre naͤchſten legitimirten Er / 
ben erkannt werden. 
Dolkemit in Weſtpreuſſen, den 6. Februar 1828. 
Bönigl. Preuß. Land: und Staotgericht. 


a * 
Angekommene Schiffe zu Danzig, den 14. Juli 1828. 
Gottl. Trader, bon Danzig, k. v. Petersburg, mit Stückgut, Schoner, Maguet, 42 N. 
Behr. H. Brams, von Leer, k. p. dort, mit Pfannen, Smack, Br. Etiſabeth, EN. a. Ordre. 
H. H. Pott, von Pekela, k. v. Groningen, mit Vallaſt, — Eliſabeth, 60 N. Hr. Fr. Bertram. 
Ja C. Hazewinkel, von Deendam, k. v. Amſterdam, mit Ballast, Smack, Br. Swantje, 47 N. a. Ordre. 
Eiſe Jans Karſt, von Schirmankog, — mit Stuͤckaut, — de Br. Regina, 40 N. = 
Mich. 5 100 von Kinkardine, k. v. Pillau, mit Getreide, Sloop, Jenny, 82T. Beſtimmt nach Londen, 
hat einen kleinen Schaden. 5 
Nach der Rhede: J. G. Neumann. \ 
5 1 (John MaLaren, Charles Shürp nach London mit Getreide. Joh. Chr. Krüger nach 
iverpool mit Holz. 2 8 
Der Wind Weſt⸗Nord⸗Weſt. 


